
 

 

AUFRUF zum Internationalen Frauentag 2023 

 

Liebe Kolleg*innen, 

angesichts der Herausforderungen durch Energiekrise, Klimawandel, fortschreitende Digitalisierung und demo-

graphische Entwicklung hat die Debatte um die Transformation der Wirtschaft und die Sicherung von Fachkräften 

an Fahrt aufgenommen. Die Geschlechterperspektive kommt dabei in der Regel zu kurz – und das obwohl bei 

den Frauen, die aufgrund von familiärer Sorgearbeit in prekärer Beschäftigung, in Teilzeit oder gar nicht (mehr) 

erwerbstätig sind, ein enormes Beschäftigungspotenzial liegt. Dieses Potenzial nicht zu nutzten, können sich 

Wirtschaft und Gesellschaft längst nicht mehr leisten!  

Als Gewerkschaften appellieren wir an Arbeitgeber*innen und politisch Verantwortliche, endlich die Hürden für 

Frauen im Erwerbsleben zu schleifen. Ihre gleichberechtigte Teilhabe am Arbeitsmarkt muss sichergestellt 

werden – auch als Voraussetzung für eine nachhaltige Wirtschaft und eine zukunftssichere Gesellschaft. Denn 

eins steht fest: Der Fachkräftemangel droht zum Bremsschuh des Wandels zu werden und wird ohne Frauen nicht 

zu beheben sein.  

Wer Fachkräfte sucht, kann auf Frauen nicht verzichten!  

Wir fordern 

• Arbeitszeiten, die zum Leben passen und Frauen wie Männern die gleichen Möglichkeiten 

eröffnen, erwerbstätig zu sein und gleichzeitig Verantwortung für Familie und Hausarbeit zu 

übernehmen; 

• Umverteilung von Sorgearbeit und Stärkung von Partnerschaftlichkeit, durch den Ausbau der 

Partnermonate und eine zehntägige, bezahlte Freistellung für Väter und zweite Elternteile rund um die 

Geburt eines Kindes sowie flächendeckende und bedarfsgerechte Betreuungsangebote für Kinder und 

Pflegebedürftige; 

• Existenzsichernde Einkommen durch Stärkung von Tarifbindung und Aufwertung der Berufe in 

frauendominerten Branchen, damit sich Erwerbsarbeit für Frauen lohnt und finanzielle Sicherheit 

bietet – auch in Krisenzeiten; 

• Schließen der Lohnlücke, u. a. durch die Pflicht für Betriebe und Verwaltungen, ihre Entgeltpraxis 

regelmäßig zu überprüfen, damit Kolleg*innen nicht benachteiligt werden;  

• Beseitigung von Fehlanreizen im Steuersystem durch die Abschaffung der Lohnsteuerklasse V und 

eine Reform der Minijobs mit dem Ziel, alle Beschäftigungsverhältnisse ab der ersten Arbeitsstunde 

sozial abzusichern; 

• Gleichstellungscheck für alle politischen Vorhaben, damit sie den unterschiedlichen Lebens-

wirklichkeiten von Frauen und Männern gerecht werden und die Gleichstellung vorantreiben. 

Am Internationalen Frauentag 2023 blicken wir Frauen im Deutschen Gewerkschaftsbund den Herausfor-

derungen unserer Zeit mutig entgegen. Gerade in Krisenzeiten kämpfen wir gemeinsam und mit voller Kraft für 

die Gleichstellung von Frauen am Arbeitsmarkt und ihre wirtschaftliche Unabhängigkeit. Denn für uns ist klar:  

Wer Fachkräfte sucht, kann auf Frauen nicht verzichten! 

 

 

Elke Hannack, stellvertretende DGB-Vorsitzende 


